
 
 

 

Anlage 10 zu V/0304/2011: 
 
 
Nutzungskonzept Aasee,  
Aufstellung der zu Grunde gelegten Anträge und Anfr agen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Liste enthält eine Zusammenstellung der bei 67 bekannten Anträge und Anfragen zum 
Aasee und seines Umfeldes. 
 
In der Anlage sind sie in chronologischer Reihenfolge beigefügt. 
 
Antrags. Bzw. 
Anregungs-Nr. 
Datum 
 

Antragsteller Inhalt / Thema 

A-R/0016/2007 
30.04.2007 
 
Anfrage 2004 
 
 

Bündnis 90 – 
Grüne 
 
Mensa /  
Studentenwerk 
 

Umfeldverbesserung 
 
 
Neugestaltung Mensa-vorplatz am Aasee 

AF-M 0018/2007 
 
 

SPD Müllbehälterkonzept (Soll im Rahmen Nut-
zungskonzept beantwortet werden.) 

A-R/0027/2007 
29.08.2007 
 

SPD Nutzungskonzept erarbeiten 

A-W/0002/2008 
03.01.2008 

SPD und diver-
se Anfragen  
 

Beleuchtung der oberen Rad- und Fußwege am 
Aasee 

A-W/0019/2010 
01.06.2010 
 

CDU-Antrag Meckelbach in Konzept einbeziehen 

 



 



Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL                                 Antrag Nr.: A-R/0016/2007 
im Rat der Stadt Münster 
 

 
 
Der Rat möge beschließen 
 
 
 
1. Die Vorschläge des Studentenwerkes zur Entschärfung der 

verkehrlichen Situation vor der Mensa sowie zur funktionellen und 
gestalterischen Aufwertung der Flächen an der Bismarckallee werden 
grundsätzlich begrüßt. 

2. Die Verwaltung wir gebeten, zusammen mit dem Studentenwerk und in 
Abstimmung eine konkrete Vorentwurfsplanung zu erarbeiten und den zuständigen 
Gremien zur Beratung vorzulegen. Dabei ist auf eine enge Abstimmung mit den 
Anliegern der Bismarckallee (HWK …) und die Berücksichtigung der Belange des 
ÖPNV zu achten. 

3. Zu berücksichtigen sind zudem folgende Maßgaben: 

3.1. das Ufer des Aasees und der Fußweg entlang des Ufers sind von baulichen 
Veränderungen freizuhalten und bleiben der öffentlichen Nutzung 
uneingeschränkt vorbehalten. 

3.2. Eine gastronomische Nutzung im Außenbereich muss entsprechend weit vom 
Ufer entfernt bleiben. Sie darf zudem die Baumreihe entlang der Bismarck-Allee 
nicht beeinträchtigen. Das Seeufer bleibt uneingeschränkt für die Öffentlichkeit. 

3.3. Die Verkehrssituation auf der Bismarckallee ist zugunsten des Fahrrad- und des 
Linienverkehrs der Stadtwerke zu verbessern. Die Einrichtung einer möglichst 
breiten Fahrradstraße ist deshalb zu prüfen. Die Bushaltestelle vor der „Agora“ 
soll erhalten bleiben. 

4. Um den Fahrrad-, Fussgänger- und Busverkehr möglichst weitgehend zu entflechten 
und der Fahrradstraße den notwendigen Raum zu geben, sollen die Stellplätze für 
Fahrräder auf den Flächen des Studentenwerkes (vor  der „Agora“ und dem 
„Uferlos“) konzentriert und soweit als möglich aus dem öffentlichen Straßenraum  
entfernt werden. Die Stellplätze für PKW sind ebenfalls aus dem öffentlichen 
Straßenraum zu entfernen. Die Absicht des Studentenwerkes, private Stellplätze 
hinter das Gebäude zu verlagern, wird ausdrücklich begrüßt. 

5. Der Rat erklärt sich bereit, sich an den städtebaulich/gestalterischen und 
verkehrlichen Aufwendungen im öffentlichen Raum mit eigenen Mitteln angemessen 
zu beteiligen. 

Begründung: Erfolgt mündlich. 

gez. Helga Bennink 
gez. Wilhelm Breitenbach 
gez. Manfred Kehr 
gez. Christof Hoffmann 
gez. Hery Klas 

gez. Maria Klein-Schmeink 
gez. Jutta Möllers 
gez. Jörn Möltgen 
gez. Carsten Peters 
gez. Tim Rohleder 

gez. Ilse Schleef 
gez. Claudia Scholz 
gez. Dr. Rita Stein-Redent 
gez. Brigitte von Schoenebeck

 

Bündnis 90/Die Grünen/GAL 
Ratsfraktion Münster 
 
Bremer Str. 54 
48155 Münster 
 
Fon: 0251 / 8 99 58 10 
Fax: 0251 / 8 99 58 15 
gruene.ratsfraktion@muenster.de 
www.gruene-muenster.de 

Antrag 

 

„Situation an der Bismarckallee 
verkehrlich entschärfen – Gestaltung 
aufwerten“ 

30.04.2007 

 



 





 





 















 

Thorsten Kornblum 48161 Münster, Eupener Weg 14 
 03.01.2008 
 
An die BV Münster-West 
z.H. Frau Bezirksbürgermeisterin 
 
Schelmenstiege 1-3 
48161 Münster 
 
 
Beleuchtung der oberen Radwege und Fußwege am Aasee  
 
Die Bezirksvertretung Münster-West wolle beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt,  
 
ein Beleuchtungskonzept für die oberen Radwege und a usgewählte Fußwege am Aasee, 
die entlang des Sportparks Sentrup bis zur kleinen Brücke auf der Höhe der Parkplätze am 
Bootshafen verlaufen, zu entwerfen. 
 
Die BV-West empfiehlt der Verwaltung auch die am sü d-östlichen Teil des neueren Aasees 
verlaufenden Fußwege in ein solches Konzept mit einzu beziehen und dieses der BV-Mitte 
zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 
Das Konzept soll die Sicherheit von Radfahrer und Fu ßgängern gewährleisten, ohne den 
nächtlichen Naturraum Aasee durch Lichtimmissionen zu stören. 
 
Begründung: 
Insbesondere die oberen Rad- und Fußwege, angefangen im Waldstück entlang des Sportparks 
Sentrup, werden insbesondere in den Morgen- und Abendstunden durch Radfahrer, Fußgänger 
und Sportler stark frequentiert. Diese fahren bzw. laufen entweder direkt zum Sportpark oder 
wollen aus bzw. in Richtung Mecklenbeck/Aaseestadt bzw. Sentrup. Die weiteren, reinen 
Fußwege werden durch Fußgänger, Spaziergänger und Sporttreibende vielfältig genutzt. 
 

Durch die vielen Waldstücke gelangt jedoch kaum Restlicht vom See oder dem Sportpark dort 
hin, das Radfahrern und Anderen eine sichere Nutzung ermöglicht. Allein schon aus 
Sicherheitsaspekten in jeglicher Hinsicht ist eine Beleuchtung notwendig. 
 

Andererseits ist durch die Bewaldung aber eine künstliche Beleuchtung zumindest der oberen 
Radwege möglich, ohne den Naturraum Aasee durch Lichtimmissionen zu stören, für andere 
Wege ist dieses durch eine entsprechende Gestaltung der Leuchten möglich. Auch auf der 
Innenstadtseite des Aasees sind die oberen Radwege ausreichend beleuchtet. 
 

Ein entsprechendes Konzept sollte sich aber nicht allein auf den nord-westlichen Bereich des 
neueren Aasees beschränken, es ist daher sinnvoll auch die BV-Mitte mit einzubeziehen. In 
einem ersten Schritt ist aber das Konzept für den nord-westliche Teil umzusetzen. 
 
Gez.: Kornblum, Seyfferth und Fraktion      



 



 

CDU-Fraktion in der BV West 
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Münster, 01.06.2010 
 
 
 
 
 
An die 
Bezirksbürgermeisterin des Stadtbezirks Münster – West 
Frau Elisabeth Westrup 
Pantaleonplatz 7 

48161 M ü n s t e r 
 
 
 
 
Rahmenkonzept Aasee 
Entwicklung zwischen Haus Kump, Dingbängerweg und Mecklenbecker Straße 
 
Die BV West regt an, dass   
 
1. das Aatal und Meckelbachtal rund um Haus Kump mit in das Leitbild Aasee einbezogen wird. 

 
2. die Einbindung unter folgender Zielsetzung geschehen soll: 
 

2.1. Der ökologisch hochwertige Landschaftsraum des westlichen Aaseebereiches rund um Aa und 
Meckelbach, der einer Vielzahl von Tieren und Pflanzen Lebensraum bietet und durch eine 
naturnahe Umgestaltung der Gewässer und Uferrandstreifen aufgewertet werden soll,  ist zu 
schützen. 
 

2.2. Die historischen Wölb-Äcker westlich von Haus Kump als Teil einer Jahrhunderte alten 
bäuerlichen Kulturlandschaft sollen erhalten bleiben. 
 

2.3.  Eine neue naturverträgliche Wegeverbindung für Radfahrer und Fußgänger zwischen Haus 
Kump/ Reitanlage St. Georg und Landschaftspark Meckelbachtal/ Sportpark Egelshove wird 
angelegt, um das Naherholungsgebiet Aasee mit dem Landschaftspark Meckelbachtal zu 
verbinden.  
 

2.4 Die endgültige Trasse des überregionalen Reitweges von Haus Kump bis zum Dingbängerweg 
soll festgelegt werden. 

 
3. die Verwaltung den Finanzbedarf ermittelt und darstellt. 
  
4. Die BV-West wird an den weiteren Beratungen zum Rahmenkonzept Aasee beteiligt. 

 
 
 

 



 

Begründung:  
Eine Einbeziehung dieses  Landschaftsbereichs  zwischen Haus Kump/ Reitanlage St. Georg und dem 
Landschaftspark Meckelbachtal/ Sportpark Egelshove in den Landschafts- und Erholungspark Aasee 
ist eine konsequente Fortsetzung des Aasee-Projektes,  das mit dem Bau des „alten“ Aasees (1925-
1934) begann, mit der Erweiterung (1972-1976) und der Verlagerung des Zoos fortgeführt wurde und 
mit der Schaffung einer naturnahen Fluss- und Auenlandschaft bis zu Haus Kump (1996) seinen 
vorläufigen Abschluss fand. 

Der Bereich gehört zum „Grünzug westliches Aatal“,  liegt in der sich  trichterförmig nach Westen 
ausdehnenden Frischluftschneise Münsters, ist Teil des Landschaftsschutzgebietes 21 (Aaniederung 
Hohenholte bis Mecklenbeck) und des Landschaftsplans 3 (Roxeler Riedel). 

Diesem Landschaftsbereich kommt in mehrfacher Hinsicht eine Brückenfunktion  zu: 

- Mit der geplanten  naturnahen Umgestaltung von Aa und Meckelbach (Vorlage V/0166/ 2008) lassen 
sich die Tief- und Flachwasserbereiche des heutigen Aasees mit den Biotopen des Landschaftsparks 
Meckelbachtal/Roxel vernetzen. 

- Die Einbeziehung dieses Landschaftsbereiches erhöht die Vielfalt der Parkgestaltung, da sie einen 
Brückenschlag von modernen Freizeitnutzungen hin zu der historisch bedeutenden bäuerlichen 
Kulturlandschaft rund um die 500 Jahre alte Hofanlage Haus Kump (Speicher von 1594) mit seinen 
charakteristischen Elementen der Münsterländer Parklandschaft darstellt.  Ziel des Antrages ist es 
auch, die Terassenlandschaft rund um Haus Kump bis zur Sentruper Straße zu schützen und zu 
erhalten. 
 
- Mit dem vorgeschlagenen Lückenschluss zwischen Haus Kump und dem Dingbängerweg findet der 
Naherholungsbereich Aasee Anschluss an den westlich davon gelegenen Landschaftspark 
Meckelbachtal / Roxel. Auf den Prüfauftrag zur Vorlage V/0166 aus April 2008 wird in diesem 
Zusammenhang verwiesen. Die naturverträglichen Wegeverbindung soll den Fußgänger- und 
Radverkehr bündeln und naturnahe Entwicklungen in anderen schützenswerten Bereichen fördern. Es 
wird eine Wegeverbindung geschaffen, über die man sowohl den freien Landschaftsraum als auch die 
Innenstadt von Münster erreichen kann. Vorhandene Wegestrukturen sollen nach Möglichkeit 
eingebunden werden. 
 
- Auch unterschiedlichste Freizeitaktivitäten wie Wandern, Joggen, Walken, Fahrradfahren und nicht 
zuletzt Reiten werden hierdurch vernetzt.  In der BV-West Sitzung vom 20.09.2007 wurde festgelegt, 
dass der Reitweg entlang der Mecklenbecker Straße zunächst nur als Provisorium angelegt wird. 
Endgültig soll der Reitweg mittelfristig abseits der Mecklenbecker Straße angelegt werden. Die 
Gastronomischen Angebote Mecklenbecks (Traditionsgaststätte Lohmann, Wackarena, ev. Haus 
Kump) können in den Landschaftspark Aasee mit einbezogen werden. 
 
 
Peter Wolfgarten 
Andras van der Meulen 
Elisabeth Westrup 
Angela Stähler 
Bernd Krekeler 
Ingeborg Hißmann 
Christian Hinzmann 
Peter Hamann 


